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alle sie sprechen und weil sie keinen
Klassenunterschied kennt. Wie reich, anschaulich und
schmiegsam unsere Mundarten sind, weist der
Autor an einem interessanten alten Beispiel nach,
das einen Bibeltext in 42 deutschen und 29
romanischen Mundarten wiedergibt. Die Vertiefung
in unserm Schatz heimischer Mundart muss weit
eher eine Kraftquelle für die wirkliche Ergründung
fremder Sprachen sein, als eine «Kraftvergeudung»,
und schon in diesem Sinne spricht auch der
Schulmann, wie jeder Heimatfreund, für eine

liebevolle Pflege der Mundarten — Ein Artikel
von Hermann Röthlisberger ist Gutem billigem
Hausrat gewidmet. Mit sprechenden Abbildungen
ist auf die einfachen, sachlich aufgefassten
Möbel verwiesen, wie sie heute nicht nur in
Deutschland, sondern auch in der Schweiz hergestellt

werden, und wie sie — an Stelle des
imitierten ,,Renaissance"-Hausrates —heute für jede
moderneWohnungdringend wünschenswert sind.—
Ein Artikel von Pfarrer Waldenburger, Ragaz,
weist auf manche Schäden hin, welche die Frem-
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denindustrie mit sich bringt; neben der ethischen
Seite des Problems ist auch die soziale und
ökonomische beleuchtet: Stoff genug zum
Nachdenken! — Als ein Beitrag zum Heimatschutz sei
noch E. V. Toblers reich illustrierte Studie über
Murten erwähnt: eine Anregung zum Sehenlernen,
der wir ebenfalls nur weite Verbreitung wünschen
können. C.

Am Kachelofen. Von Hans Bloesch. Verlag A.
Francke, Bern. Preis brosch. Fr. 3.50. Ein sinniges,
liebenswürdiges Buch, das ein ganzer Dichter und
ein gemütvoller Schalk geschrieben hat. Die
Anregung zu dem ungewöhnlichen Werklein gab ihm

der alte, mit lustigen Bildern bemalte Kachelofen
seiner Arbeitsstube im Bauernhause von Thörishatis,
das der Dichter bewohnt. Wenn er mit seinein
Strampelbuben die Bilder auf den Ofenplatten
betrachtet, werden Erinnerungen lebendig, und dann
kommt er ins Erzählen. Diese entzückend naiven
und doch sinnreichen Geschichten hat der Vaterstolz

nicht nur seinem kleinen Hansjörgzumersten
Weihnachtsfest geschrieben, sie werden viele an
eigene süsse Vaterfreuden erinnern.

Emil Cardinaux hat das Büchlein mit überaus
reizvollen Initialen geschmückt.

Hermann Aellen.
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dritte iDertuoüe Hufmeiffamfeit
| jur 2Beit)nctd)t£= unb 9ieujar)r£jett || ift ein Abonnement auf s

13etemiaé ©ott^elf \
0amtltd)e 3ßevfe in 24^Bànt>en\

| 2>n 33erbinbung mit ber gomitie 23t§tu0, • |
unter SÖKtttritlung »on SPtof. Dr. SBóF)Ier:S8e-m; ^ref. Dr. dSottfrieb ffioljnen&lufbgûtiii); Pfarrer Dr. «2. E

E 9JluI(et--£«ngnou ; *))tof. Dr. @. Timet-, sporte unb ^fottet 2B. «. 9uttte:.f?eimenfcf)tt>ottb, IjetaitSgegeben sen E
e ^)rof. Dr. 3tub. JjunjiEer unb Dr. fyanè S3(oefd).

JHefe Sutègobe wirb jum erftenmol olle SBetfe ©otttjelfê, aud) bie btêljet ungebtucften, umfoffen, E
E unb jum erftenmal werben fiter ©ottljelfê (Stillungen in einem jusetlàffigen «Tet-te botgeboten. E
E „(Eine ©tlófung ift ei," fo fcbtetbt „SBiffen unb Seben", „bog »ir nun eine erfreuliche @ott: E
E fyelfouêgobe betonimeli, ë'nblicf» etnmot eine gotm, bie Ijonblict) ift, ein Srucf, bet ftcij ongenetjm lieft, E

teine SBtlbet, um bie betum mon ben 28eg fucf;en mug ©et pljtlologtfcfje Slppotat ift ouf E
E wenigen ©eiten am (Snbe oeteinigt; im >£e,rt felbet frört got nidjjtê. ..."

£)ie 2(ttôgabe erfolgt mit Unterftu^ung ber between Regierung. |
aSis^et finb etfcltienen SBonb 7 ,,«®elb unb ©eift" unb SBonb 17 „Äletnete S
(Stjaljlungen". Sie 33ànbe finb aud) einseht }« fyobett unb eignen ftrf) in ifitem E
ftattli<r)en gotmat unb bet fronen 5lufmocfiung gonj »otjûglicf) ju ©efdfjentäWecfen. E

Steife: Set Gubfftiption auf bie gonje îluêgobe gel), gt. 5.—, geb. gr, 6.50, £u;eu$fluêgobe (100 E
E «Scempiate numetiert) gt. 20,— pro 3knb, ©njelptetS gel), gt. 5.50, geb. gt. 7.—

| j3u heileren butd) benSSucbfjonbel mie butch ben ©erlog (Eugen SRentfd), 2QîÛn<fyen Unb 33ecn. 1
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